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den Forschern sehr heftig diskutiert und VO  - vielen anerkannten Autori:täten
(z G. Beurlen, Schindewol{f) edeuten! einges  an. wird, er.  upt z.u
ıner maßgebenden Kategorie erhoben werden? uUur:! bei der Besprechun:
des anorganiıschen Teiles schon arauf hingewiesen, daß no zuviel VO:
Welbild der klassischen Physık her argumentiert, muß auch hier 1mM bilo0-
0£g1S'  en ell festgestell werden, daß ın diesem unkt Banz unt:!  ®
dem uck des assıschen Darwinismus ST amı soll der Wert der
zahlreichen tiefgreifenden nalysen ın dem für die moderne atur-
philosophie bedeutungsvollen Werk keineswegs geleugnet werden.

Buchel aas S. J.
Ma doz, J Secundo ecenio de STUd210S sobre Patristica Espanola (1941—1950)

(Estudios On1ı1enses Serlie 1’ Vol 9) 8° 209 adrid 1951, Ediciones Fax
Das VO  ® Dom Morın (RevHistEcc [1942] 411—415) und vVon Altaner

(Miscellanea Mercati [1946] 494) festgestellte Erwachen und or  TrTeıiten
der patrıstis  en Studien iın Spanien wird durch dieses eft VO  - eindrucks-
voll VOT ugen geführt. erf kann ın Fortsetzung seiner rüheren ußlı-
katıon „Un decenio de estudios patrısticos Espana“ (1931—1940) ın RevEspT

(1941) 919—962, eın zweiıites anrzenn patrıstischen Forschens mıit. außer-
ordentlich reichen Ergebn1issen childern Man wird nıcht übelnehmen, daß
auch einschlägige ausländische T Delten mitgenann: werden. Die aupt-
arbeit War VO  5 der Spanischen Forschung selber etragen, die den gro5ben
Vorteil hat, damit ein Wl  es 11 der eigenen natıonalen
pfliegen Der OL1Z auf die reiche patrıs Vergangenheit Spaniens, die
doch zugleich der ganzen 1r und abendländischen ultur gehört, spricht
miıft echt den Zeilen des Verfassers.

Eine Übersicht, über allgemeine vatrologische eröffnet den Bericht.
Z.u beachten ist, daß die spanische Übersetzung der Patrologie VO:  - Al
taner, dıe nach vielen Läandern hin efruchten:! gewirkt hat,  ’g eın an VO:  -
R eıten „Patrologıa Espanola“ angeführt wurde, selber hat 1mM Rahmen
einer größeren allgemeinen Literaturgeschichte Spanlens einen Abschnitt nLl_
teratura latınoecristiana“ verfaßt. beiten über die panische iırchen-
geschi:  e) dogmengeschichtliche Untersuchungen ZUT Mariıologie (insbesondere
das Neue ogma VO)  3 der Assumpta) und Bußlehre, SOWIEe über andere, ın
den folgenden Abschnitten schwer einzureihende Themen, werden 1im VOTrT-
liegenden Werk unter dem 1te „Estudios varios“ zusammengefaßt (23—34)e1 hat erl. (relegenheit, einige grundsätzliche emerkungen uüber die
kulturell-geistigen Zusammenhänge der spanischen iırche mM1% und der
iıttelmeerwelt machen (33 f.)

Die el der eigentlich natrologıschen TDeıLlen 151 aufgeteilt in drei gTÖ-ßere, eitlich geordnete Gruppen, die nach systematischen Gesichtspunkten
untergeteilt werden: die Vvorisıdorlanische ‚DO (37—113), der i1sıdoria-
nısche (115—157 und der mozarabische 9—20' Innerhalb der
ersten vorısiıdorianischen GruppDpe ist ıne statitlıche eihe V O]  5 ntersuchungen
(miıt Editionen) den drei bedeutenden Namen gewldmet Juvencus, aps Da-
INaSus und Prudentius Fuüur die Synode vVon Elvira, edeutsam für die kirch-
lıche Disziplin, werden vier Artikel katalogisiert. Der Abschnitt über die e1t
der arlıanıschen Kämpfe stellt, Namen in den Mittelpunkt wıe Hosius VO  =)
Cordoba, Potamius VoN Lissabon, Gregor VO'  Z KElvira und Valer1an VO ala-
horra. ZUr Sprache omMmm: die Tthodoxie des Hosius 1ın den arlanischen
Kämpfen (56) Im Zusammenhang mıit Potamius und der eschichtlichen Yest-
ung seiner Persönlichkeit macht auf eın interessantes Fragment eines
Athanasiusbriefes Potamius aufmerksam. Obwohl schon ediert (Alcuin, Lib
ad haer Felicis 6l 101, 13), War doch VO  &} der Kriıtik nNnı1ıC

worden, während Dom Wilmart schon das Gegenstück, den r1e‘ des
Potamius en hl Athanasıus, ediert und behandelt (RevBen [1913]257—286 Mit lfe dieses Athanasius-Briefes kann zeigen, daß der :TSte
Bischof VO)  } Lissabon eın Arıaner War (57—60). Die Priszillianische
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wird 17 Studien über Priszillian selber, üuber Oros1us, V1ifius raga, (CCar-
ter1us, die Pilgerin Egerla (SO Desser für Aether1a), Baqulariıus und das Konzıl
VO':  $ Saragossa (vom Jahre 380) behandelt (65—78) AÄAuch dıe Ta des „Comma
Joanneum” isSt als einschlägig vertretien. Wichtig ist VOrLT allem. Was 72—74
über den Stand der Forschung Z U Itinerarıum der Egerla gesagt WIT dessen
'ext besten in der Ausgabe VO  3 Franceschini, Aetheriae Peregrinatio ad
loca Ssancta, ua 1940, vorliegt, Was VOIN den SOurces chretiennes über-
sehen wurde, Die ıteratur DA  a novatjianıschen ‚DOoche (79—81) umfaßt
Studien Pacıan VO!]  3 Barcelona, der besonders für cie Bußlehre VO  -} edeu-
tung 1S%t,. ntier der Gruppe der Asketen und Moralisten gurier Uftropius,
dessen Gestalt TSL durch die Studien VO  5 un Cavallera entdeckt wurde,

seitdem einen atz in den Patrologien bekommen konnte
iNnm drei Schriften zuschreiben, die ON! unter dem Namen des Pacıan und
des hl Hieronymus liefen, Ergebnisse, die Dom Morin als „brillantes decou-
vertes“ ezeichnete FEıne außerordentlich reiche iste VO:  ” Studien kann

artın de ra aufgeführt werden (86—92) Verf und eın chülerkreis
haben hier edeutendes aufzuweisen, Was auch füur 1C1IiN1US VO  5 Cartagena und
Leander VO:  5 Sevilla gilt 92—97; 103—108)

Der „isıdorianische ZykKlus 15—15 der nach den Worten des erit. 'T ’he-
(NE  en ohne Nnde bietet, repräsentiert mit den angeführten Studien 1n Desonderer
Weise den an der spanischen Patrologie. Die Einzelarbeiten gruppileren sich

OTr VO)  3 Sevilla selbst, Braulı0o VO  z Saragossa, Fructuosus VO.  >
ra  a Ildefons VO!]  - Toledo, VO:  5 Saragossa, San Julia de O.  O, der
gelten den ymbolen und Konzilien VO:  3 Toledo un! der bedeutenden kanoni-
en Sammlung, der „Hispana”. Wertvolle Einzelskizzen mM1t, wichtigen
Ergebnissen Echtheitsifragen werden hler geboten.

Der Abschnitt über den „mOozarabischen LZY  U 59—2! erl über
die Erforschung des Adoptianismus, über Amann hinaus. kannn hier mit
einer wichtigen ntersuchung Z.U)  ” Echtheit des er de Vvarlis quaestionibus
adversus udaeos aufwarten, eines Werkes, das und Ans-
pach 1940 unter dem Namen des Isidor VO:  - Sevilla herausgegeben hatten
weist mıiıt guten Gründen dem Adoptianisten el1x VO.  5 62—16'

Die weıterhin 1ın diesem Zyklus genannten Forschungen etireiien inzel-
persönlichkeiten, die fur die Geschichte der Katechetik, der Poesie und 'T’he0o-
oglıe er.  upt ın ra kommen, wobei Cordoba als esonderes Zentrum
gefeiert WwIrd. Von großem Interesse ist der Bericht über cdie Forschungen ZU.  1
„Mozarabischen lturgie“ —1 Studien uber nskriptionen, Kalendarien,
estgoülsche Codices umısma über Bistümer und Bischofssitze bilden
den des Schlußabschnittes

Diıe usführungen des verdienten Forschers gehen über 1nNne
zahlung VO]  - Namen und Werken hinaus. Sie bieten ine el VO!]  5
ausgezeichneten Einzelskizzen, die eın Buch einem wertvollen iılisSsmıtite:
patristischer Studien machen. 1MM ! INa  w noch die Übersicht Ninzu, we

Solano ın reg 31 (1951) 122—152 veroöffentlicht hat (La eolog1a Esp:
durante 10s üultimos veinticinco anos), wo auch die positive Forschung ewu  1g
WIrd, wird InNan einen großen nNndruck VO  - dem aliien der Theologie 1n
Spanien bekommen. Grillmeier

Soiron, X  3 Die Kirche als der e1bD Christ?. ach der Te des hl Paulus
exegetisch, systematısch un zn der theolögischen Wıe praktischen Bedeutung
dargestellt. 80 (240 Düsseldorf 1951, Patmos. 10.80
Die Idee VO:  =) der 1r als dem e1ib Christi bildet eines der interessan-

esten und wichtigsten, ugleich ber auch der schwierigsten apitel der
paulinischen Theologie. Die VOoNn hierzu vorgelegte Untersuchung ist. mehr
durch die Problematik veranlaßt, die 1mM er der katholischen Theologen
ın jüngst Ver:  nme eit aufgebrochen ist. Wenn dabei die Überzeugung
ausgesprochen wird, daß Qdlese Fragen QuUi dem oden der Lehre des Paulus,
der die Vorstellung VO MY:  iıschen el Christi zı verdanken 1ST, ihre
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